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6.2. Anfrage an Landesrätin EHsabeth Gehrer ~ Nr. 65'TO/J 

1994 -07" 18 

Ubg. HUBW GORBACH 
lANDes~08MR~N 

Frau 
Landes rät i n . 
E1isabeth Gehre!"" 
landhaus' . 
A-SBOO Bregenz 

dreifach - im \!Ieee deI"" landtaaskanz1ei 

6~tr1fft: Anfl""agegem. § 5~ GO d LT-

FliEIMerrUCHe PARTEI 
ÖSTERREICHS 
~~DESGESCHÄFTSSTELLE 

A-690a SREGENZ 
RÖMERSTRASSE 2J3 
TEl. 0 SS 74146 <- 4S 
~q55 7~46 44 57S 

Sregenz, am 4. Juni j993 

Ausstellung des 8undesrea1gymnasiums 61umenstreße Bresenz: 
Ac~tern Jude - heute Ausländer?-. 

Sehr seehrte Frau lanöesrätin! 

6enatts Mitte des Jahres 1991 nabe ich Sie im Rahmen einer parh.mentari­
sehen Anf~age, aufgrund mir mehrfach zusetrasener Beschwerden Ober die 

Verwendung des UnterriChts für partei?o1itische Propas~nda durch einige 

Lenr.personen, um Aufk1äruns gebeten. 1n~ie~eit Ihnen soichs Fäl1e eben­

falls bakannt sind !n\ll,. 'a'as S;egedenkerl, gegen diese unkorr;kte Vorgaligs­

weise mancher Lehrpersonen zu unternehmen. 

BedauErns· ... er~er.;eise sehi 1ch ii1~ch heute erneut '/erar,1aßt, ~ie Frage der 

parte1politiscn$n Asit~tion an'Yorar1bergs Schu1en an~usprechen. Ich habe 

mir'auch bereits ~rl~wbt1 .Herrn Landeshauptmann Or. Martin ?urtscher im 

Rahmen eines offenen Briefes mein Befremden daruber kundzutun l daß in 

einer offizie11en Auss~el1ung im lendheus Vorarlbers, eine 1n vnseier 
Verfassun~ verankerts: basisdemokraeische Initiative Qiner staatstresencien 

pa~ei, "ätti ich cias Vo1ksb9sr:hren ~östef"re~ch zuerst", vol1kommen und~fj'e­

renziert und u~refiekt1~rt mi~'den einzigart,g6n und srauenvo11en Verbre­
chen w!hrend der Scnreckenshsrrschaft. des NS-Regimes ine1nen Kontext , 
sebr:acht ~ird. W~iters habe ich.auch in Frage gestelltlob eine derartise 

verknüpfung. dem Ziel der Ausstelluns. nämlich "den ~etrachter da.fr:!r zu 
sensibil isiaren. \Jas es heißt "fremd" ~u sein" lJirk11ch gerecht w1rd, edar 
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ob durch eine VerknGpfung Ce:" derzeftiserJ Sitl!ation von Aus1ändern in 
Österreich :n1t histo.-ischen UnSE";het.:~rl ;chkeiten nicht vielmehr allseits 

ar.sestreb~e rn~esrationsbemQhvnS9n gEstört und Ersch~ert wQrden. 

Daß di~ss Ausstel1u~s meines Cr~chtcnc nicht ohr.e ~art~ipoli~ischen Hin­

tHgiund·zusC'.mm~nSP',stel'lt wrdE:, ,s~ vor ~l1e1n etarauf' zurtlt:kzlJiürll·~n. daß 
promincnt~ Vertreter eiier Parteien in der Sundespolitik und Vorarib9rger 

lanoesp.,litik "irr.mQ!" ... ,eder AusSa9tm zur Ausl~derfra9a treffen~ dies abet" 

~user.sche;ni;ch wecer ,im P93itivcn noch im nQ9atlv~n Sinn Nierlp.r~r.hl~~ 1n 
ti~r' :Äu~!=:t~l1l.!rto; sefUl1den' hat. 

Ich 't;r1iwbe m~r ·caher. sehr Stlshrte Frau tande$r~tinf in diesem Zusemmen .. 

hang folsencie 

ANFRAGE 

an Sie zu r;chte~: 

,_ r.m R:,nmA.n \.{KlciißS un"Cerrichts;egenstendes \1'ird seitens me.nche:- Le.hr-

pel·~OMr. imr.-.er -wie::!!!r Zeit. scfundan und voir'./Qfide.t, QagAM Alr,e staa'ts­

tr%,;/'a'1e und o'e:nokre.tisch leg1t1mierLt! ?i:f'l.td St.;mmung tU machen J wie. 

~s sich in ocr CEll"zcit 'im l2.nclhaus befil1d1ichAt'I lll~~t.e'lun9 "(:estsrn 
JW:lP'- - hellte Ausländer'(' sehr offeClsic.:llL1 ich nieceischl!gt'? 

2. Will>: ~p.i'tp.n Sie diese vor~engSl{s1se mancher lehr~er~onel'l u:'\ter C61il 

AS~~kt, daO im Schu1bereich sehr vi~le ~ra9~~ und Prob16m~ra1se, wte 
b,:,ispielseise v;rst!:-kte ssmüti\.:rtser: Im Bereich der Drosenprävention r 

n~ch Hitteihms manche,.. ;1t~t"n ,zu kurz k(\:iI!~ISn1 'At:'lcne :·lallnahmen }ie­

dc:<n'(E\!i SiR. "11 p..rgreiferj um hier Anderungen und Verbes3erur'lgen durcr,­

t:us~tZ:lin1 

ich 
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6.5. Reaktionen auf die Einladung zu einer Diskussion 

6.5.1. von Landesrätin Elisabeth Gehrer 

ELISABETH GEHRER 

An die 
5 c Klasse 
Bundesgymnasium Bregenz 
Blumenstraße 
6900 Bregenz 

Liebe Schülerinnen und Schüler! 

1.\Nol!sRi\TrN 

Bregenz, 22. Juni 1993 

Die Ausstellung zu Ihrer Projcktarbeit " Gestern Juden - heute Ausländer 11 hat mich sehr 
beeindruckt. Ich freue mich. daß Sie sich so intensiv mit der Thematik 
.. Ausländerfeindlichkeit" auseinandergesetzt haben und daß Sie Ihre Meinung auch der 
Öffentlichkeit dargelegt haben. 

Nachdem nun LAbg. Gorbach diese Ausstellung inhaltlich kritisiert hat, halte ich es für 
richtig, wenn die betreffende Schülergruppe Herrn Gorbach zu einer Diskussion einlädt 
Die Projekurbeit wurde im Rahmen der Schulautonomie verwirklicht und ich es halte es 
daher nicht für günstig, wenn die Diskussion von Parteienvertretem bestritten wird. Ich 
habe mit dem Herrn Landesllauptmann diese Vorgangsweise auch so besprochen. Ich 
ersuche Sie daher, selbst einen AusspraclJerermin mit Herrn LAbg. Gorbach zu 
vereinbaren. 

Ich freue mich über Ihr Engagement und Thr Interesse und wünsche Dmen weiterhin alles 
GUte. 

Mit freundlichen Grüßen 

-_ ... _---------------------------
l.",mll.w~ .·\-~?~I .811'C:""'1 "rn. ()5S~j/~n·l! GO P "x DnNf~ .. ·"a 
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